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Roatel Holding AG 

Düsseldorf 
 

Einladung zu einer ordentlichen Hauptversammlung 
 

Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am  
 

27. August 2025, um 10:00 Uhr, 
 

in den Kanzleiräumen der Heuking Kühn Lüer Wojtek Partnerschaft mit beschränkter 
Berufshaftung von Rechtsanwälten und Steuerberatern, 

Georg-Glock-Str. 4, 40474 Düsseldorf, 
 

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung ein. 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 sowie des 

Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 
 
Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt 1 ist nicht erforderlich, da der 
Aufsichtsrat den Jahresabschluss bereits gebilligt hat. Der Jahresabschluss ist damit 
festgestellt. § 175 Abs. 1 Satz 1 Aktiengesetz (AktG) sieht vor, dass der Vorstand die 
Hauptversammlung lediglich zur Entgegennahme vorstehender Unterlagen, nicht aber 
zur Beschlussfassung über diese Unterlagen einzuberufen hat. 
 

2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2024 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen. 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2024 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen. 

4. Beschlussfassung über eine Satzungsänderung 

Die Gesellschaft hat die Möglichkeit auch Namensaktien auszugeben. Aus diesem 
Grund sollen die Einberufungsvorschriften für die Hauptversammlung klarstellend 
angepasst werden. 
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
 
a) Die Überschrift von § 9 wird wie folgt neu gefasst: 
 
 „§ 9 Inhaberaktien, Namensaktien, Form der Aktienurkunden“ 
 
b) § 21.2 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„21.2 Diejenigen Aktionäre, die über auf den Inhaber lautende Aktien der 
Gesellschaft verfügen, müssen des Weiteren die Berechtigung zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts aus den Inhaberaktien nachweisen.“ 

  
c) § 21.2 Satz 5 wird wie folgt neu gefasst: 
  

„Die Regelungen dieser Ziffer 21.2 gelten nur dann, wenn die auf den Inhaber 
lautenden Aktien der Gesellschaft girosammelverwahrt werden.“ 

 
d) § 21.3 wird wie folgt neu eingefügt: 
 

„21.3 Diejenigen Aktionäre, die über Namensaktien der Gesellschaft verfügen, 
sind zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts aus den Namensaktien nur dann berechtigt, wenn sie am 
Tag der Hauptversammlung im Aktienregister der Gesellschaft 
eingetragen sind und sich gem. § 21.1 rechtzeitig vor der 
Hauptversammlung bei der Gesellschaft in deutscher oder englischer 
Sprache angemeldet haben.“ 
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Freiwillige Hinweise zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts 

Nicht börsennotierte Gesellschaften sind in der Einberufung lediglich zur Angabe von Firma 
und Sitz der Gesellschaft, Zeit und Ort der Hauptversammlung, der Tagesordnung sowie der 
untenstehenden Adresse verpflichtet. 

Nachfolgende Hinweise erfolgen freiwillig, um den Aktionären die Teilnahme an der 
Hauptversammlung zu erleichtern. 

 
1. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung 

des Stimmrechts 
 
a) Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung 

des Stimmrechts für Aktionäre 
 
Die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung der Stimmrechte setzen die 
Anmeldung der Aktionäre bei der Gesellschaft voraus. Die Anmeldung muss in deutscher oder 
englischer Sprache verfasst sein und der Gesellschaft in Textform (§ 126b BGB) bis 
spätestens am 20. August 2025, 24:00 Uhr, unter der Adresse  
 
Roatel Holding AG 
Königsallee 63/65 
40215 Düsseldorf 
E-Mail: invest@roatel.de  
 
zugehen. Neben der Anmeldung ist ein Berechtigungsnachweis der Aktionäre zur Teilnahme 
und zur Ausübung des Stimmrechts erforderlich. Dazu ist ein in Textform (§ 126b BGB) 
erstellter besonderer Nachweis des depotführenden Instituts über den Anteilsbesitz 
erforderlich. Der Nachweis muss in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein und sich 
auf den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung („Nachweisstichtag“ 
oder „Record Date“), also auf den 05. August 2025, 24:00 Uhr beziehen. Dieser Nachweis 
muss der Gesellschaft ebenfalls bis spätestens zum 20. August 2025, 24:00 Uhr, unter der 
zuvor genannten Adresse oder E-Mail zugehen. 
 
Der Nachweisstichtag (Record Date) ist das entscheidende Datum für den Umfang und die 
Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptversammlung. Im Verhältnis zur 
Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung oder die Ausübung des 
Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme 
und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz 
zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit 
des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des 
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Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des 
Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag 
maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 
Auswirkung auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. 
Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum 
Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht 
teilnahme- und stimmberechtigt.  
 
b) Hinweise zur Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten  
 
Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen, können ihr Stimmrecht 
durch einen Bevollmächtigten, z. B. durch ein Kreditinstitut, eine Vereinigung von Aktionären 
oder einen sonstigen Dritten ausüben lassen. Auch in diesem Fall sind eine fristgerechte 
Anmeldung und der fristgerechte Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich. Nach erfolgter 
fristgerechter Anmeldung können bis zur Beendigung der Hauptversammlung Vollmachten 
erteilt werden. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine 
oder mehrere von diesen zurückweisen. 
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Textform, soweit die Vollmacht nicht einem Kreditinstitut, einem 
diesem gleichgestellten Institut oder Unternehmen (§ 135 Abs. 10, § 125 Abs. 5 AktG), einer 
Aktionärsvereinigung oder einer anderen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person 
erteilt wird. Für die Bevollmächtigung von Kreditinstituten, ihnen gleichgestellten Instituten 
oder Unternehmen (§ 135 Abs. 10, § 125 Abs. 5 AktG) sowie Aktionärsvereinigungen oder 
diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen können Besonderheiten gelten; die 
Aktionäre werden gebeten, sich in einem solchen Fall rechtzeitig mit dem zu 
Bevollmächtigenden wegen einer möglicherweise von ihm geforderten Form der Vollmacht 
abzustimmen. 
 
2. Informationen zum Datenschutz 
 
Die Gesellschaft verarbeitet im Rahmen der Durchführung der Hauptversammlung folgende 
Kategorien personenbezogener Daten von Aktionären, Aktionärsvertretern und Gästen: 
Kontaktdaten (z.B. Name oder die E-Mail-Adresse), Informationen über die von jedem 
einzelnen Aktionär gehaltenen Aktien (z.B. Anzahl der Aktien), erteilte Vollmachten und 
Weisungen und Verwaltungsdaten (z.B. die Eintrittskartennummer). Dies umfasst ferner 
insbesondere die Verwaltung der Anmeldung zur Hauptversammlung, Prüfung der 
Teilnahmeberechtigung, Erfassung von Stimmrechten und Vollmachten und Dokumentation 
der Hauptversammlung. 
 
Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen der Hauptversammlung basiert 
auf Art. 6 Abs. 1 lit. c Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Danach ist eine Verarbeitung 
personenbezogener Daten rechtmäßig, wenn die Verarbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen 
Verpflichtung erforderlich ist. Die Gesellschaft ist rechtlich verpflichtet, die Hauptversammlung 



 

5 
Fehler! Unbekannter Name für Dokument-Eigenschaft. 

der Aktionäre durchzuführen. Um dieser Pflicht nachzugehen, ist die Verarbeitung der oben 
genannten Kategorien personenbezogener Daten unerlässlich. Ohne Angabe ihrer 
personenbezogenen Daten können sich die Aktionäre der Gesellschaft nicht zur 
Hauptversammlung anmelden. 
 
Darüber hinaus greift das berechtige Interesse der Gesellschaft an der ordnungsgemäßen 
Durchführung der Hauptversammlung (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), und die Verarbeitung zur 
Vertragserfüllung gegenüber Aktionären (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO). 
 
Für die Datenverarbeitung ist die Gesellschaft verantwortlich. Die Kontaktdaten des 
Verantwortlichen lauten: 
 
Roatel Holding AG 
Königsallee 63/65 
40215 Düsseldorf 
E-Mail: info@roatel.de  
 
Personenbezogene Daten, die die Aktionäre der Gesellschaft betreffen, werden grundsätzlich 
nicht an Dritte weitergegeben. Ausnahmsweise erhalten auch Dritte Zugang zu diesen Daten, 
sofern diese von der Gesellschaft zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der 
Durchführung der Hauptversammlung beauftragt wurden. Hierbei handelt es sich um typische 
Hauptversammlungsdienstleister, wie etwa HV-Agenturen, Rechtsanwälte oder 
Wirtschaftsprüfer. Die Dienstleister erhalten personenbezogene Daten nur in dem Umfang, 
der für die Erbringung der Dienstleistung notwendig ist. 
 
Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Einsichtsrechts in das Teilnehmerverzeichnis 
der Hauptversammlung können andere Teilnehmer und Aktionäre Einblick in die in dem 
Teilnehmerverzeichnis über sie erfassten Daten erlangen. Auch im Rahmen von 
bekanntmachungspflichtigen Tagesordnungsergänzungsverlangen, Gegenanträgen bzw. -
wahlvorschlägen werden, wenn diese Anträge von Ihnen gestellt werden, Ihre 
personenbezogenen Daten veröffentlicht. 
 
Diese Daten werden so lange gespeichert, wie es für die genannten Zwecke erforderlich ist. 
Die gesetzlichen Aufbewahrungspflichten (z. B. nach dem Handelsgesetzbuch oder der 
Abgabenordnung) werden eingehalten. 
 
Für Aktionäre und Aktionärsvertreter gelten die aus Art. 15-21 DSGVO aufgeführten Rechte 
(Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie die Rechte auf 
Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder eines 
Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit). Im 
Zusammenhang mit der Löschung von personenbezogenen Daten verweisen wir auf die 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen und den Art. 17 Abs. 3 der DSGVO.  
 
Zur Ausübung der Rechte genügt eine entsprechende E-Mail an info@roatel.de  
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Darüber hinaus haben die Aktionäre und Aktionärsvertreter auch das Recht zur Beschwerde 
bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde. 
  
Düsseldorf, im Juli 2025 
 
 

Roatel Holding AG 
– Der Vorstand – 

 
***** 


